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Ohne Ihre Spende wäre unsere Arbeit nicht möglich!

diabetesfreiburg ist eine gemeinnützige Organisation und auf  Ihre Spende 
angewiesen. Nur so können wir die Qualität unserer Arbeit sicherstellen und 
zahlreiche Leistungen abdecken, die von den Krankenkassen nicht übernommen 
werden. Jeder Franken trägt dazu bei, langfristig und umfassend Hilfe 
anzubieten, 365 Tage im Jahr – denn Diabetes macht keine Ferien! Danke, dass 
Sie diabetesfreiburg mit einer Spende oder einem Vermächtnis unterstützen: 
CH89 0900 0000 1700 8998 4.
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EDITORIAL

Diabetes ist eine weltweite Epidemie, die 
zu schnell wächst. Diese Feststellung ist 
unbestritten. 2021 war ein Jubiläumsjahr: 
100 Jahre Insulin. Wo wären wir heute 
ohne diese revolutionäre Entdeckung? 
Sie wurde zu einem Symbol der Hoffnung 
für Menschen mit Diabetes; seit hundert 
Jahren ist Insulin das Versprechen für ein 
Leben mit etwas mehr Unabhängigkeit 
und Freiheit. Leider konnte das Jubiläum 
nicht so gefeiert werden, wie es ihm 
zugestanden wäre. Die andere Epidemie, 
die die Menschen seit fast zwei Jahren 
in Anspruch nimmt, hatte es verdrängt.

Seit hundert Jahren kann Diabetes immer
besser behandelt werden, und die For-
schung lässt auf  weitere Fortschritte 
hoffen. Das sind ausgezeichnete Nach-
richten. Aber Diabetes bleibt dennoch eine 
Epidemie, die weltweit zu schnell wächst. 
Und wenn wir versuchen würden, neben 
der Symptombehandlung auch die Ursa-
chen besser zu verstehen? Prävention ist 
anspruchsvoll, vielleicht, weil sie oft einfa-
che Massnahmen erfordert, die unseren 
Alltag betreffen. Wir dürfen nicht vergessen: 
Auch wenn Fortschritte gemacht werden, 
auch wenn sich neue Entdeckungen positiv 
auswirken, sollten wir doch unseren – 
unverzichtbaren – Teil beizutragen.

Corinne Rebetez 
Präsidentin

Nie war so oft von Solidarität die Rede, 
nie wurde sie so sehr gefordert und auch 
verwehrt wie in dieser Zeit der Pandemie. 

Solidarität ist der Wert, auf  dem das 
gemeinsame Engagement von diabetesfrei-
burg gründet, auch im Jahr 2021. Nicht 
nur für Betroffene, sondern auch für die 
Westschweizer Diabetesvereine. Deshalb 
entstand im Rahmen des Weltdiabetestags 
im November die Kampagne zur Früher-
kennung des diabetischen Fusses.

Mit vereinten Kräften wurden viele Men-
schen über vorbeugende Massnahmen 
informiert; manche hatten noch nie davon 
gehört, andere gingen bisher nur unregel-
mässig zur Kontrolle. Rund 500 Personen 
in 7 Kantonen konnten gratis von Kon-
trolluntersuchungen und Beratungen 
profitieren. Das ist wenig, wenn man 
bedenkt, dass laut der Internationalen 
Diabetes Federation (IDF) etwa 1 von 13 
Erwachsenen in der Schweiz an Diabetes 
leidet. Um die Kräfte für die Sensibilisie-
rungs- und Präventionsarbeit zu bündeln, 
sollen auch in Zukunft kantonsübergrei-
fende Aktionen organisiert werden.

Denn wenn Diabetes sich bewegt, bewegen 
wir uns auch!

Corinne Uginet-Ayer
Geschäftsleiterin
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ÜBER UNS

diabetesfreiburg ist ein gemeinnütziger Verein, der sich seit seiner Gründung 1976 
für diabeteskranke Personen und ihre Angehörigen einsetzt. 

Im Auftrag der Direktion für Gesundheit und Soziales bietet der Verein im ganzen 
Kanton und in beiden Kantonssprachen folgende Dienstleistungen an: 

 Diabetesfachberatungen für Erwachsene und Kinder 

 Ernährungsberatungen für Erwachsene und Kinder 

 Medizinische Fusspflege 

 psychosoziale Unterstützung bei der Alltagsbewältigung 

 Leitung von Kursen und Gesprächsgruppen mit dem Ziel, das Leben mit 
Diabetes zu vereinfachen 

 Materialverkauf, Schulung für die fachgerechte Verwendung des Materials, 
individuelle, auf  die Therapie bezogene Beratung

 Information und Sensibilisierung in Bezug auf  Diabetes

Seit mehreren Jahren arbeitet diabetesfreiburg in den Schulen mit dem Ziel, Schul-
kinder einen sicheren Umgang bei der Diabetesbehandlung zu ermöglichen. 

Im Auftrag der kantonalen Direktion für Erziehung, Kultur und Sport übernimmt 
diabetesfreiburg auch die Einführung von Lehrpersonen in die Betreuung von diesen 
Kindern mit besonderen Bedürfnissen.

Freiburg

Murten

Bulle

Düdingen

Membres du comité
Vorstandsmitglieder Corinne Rebetez, Präsidentin •
Sylvain Bertschy, Vizepräsident • Violaine Cotting •
Dr. med. Enzo Fontana • Dr. med. Julien Fesselet •
Nezy Geraci • Stéphanie Gremaud

Anzahl Mitglieder: 722
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April
KURS BESSER LEBEN
MIT DIABETES

Mai
ERSTE ZUSAMMENARBEIT MIT STUDIERENDEN
(ERNÄHRUNGSBERATUNG UND PFLEGE) 

Juni
ERÖFFNUNG DER
ZWEIGSTELLE IN DÜDINGEN

Juni
JUBILÄUM:
100 JAHRE INSULIN

November 
KAMPAGNE ZUR FRÜHERKENNUNG
DES DIABETISCHEN FUSSES 

Juni–September 
WIEDERHOLUNGSKURS
AMBULANTE PFLEGE ZUHAUSE 

2021

2022
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Erwachsene und Kinder mit 
Diabetes in verschiedener 
Ausprägung: Typ 1, Typ 2, 
Schwangerschaftsdiabetes, 
Sekundärdiabetes aufgrund 
einer Behandlung oder einer 
Stoffwechselerkrankung 

Beratung, theoretische und 
praktische Schulung, Wahl 
des passenden Materials und 
Vorbeugung von Komplikationen

Einstellung und 
Selbstmanagement des Diabetes, 
Minimieren von Komplikationen

Erwachsene und Kinder mit 
Diabetes in verschiedener 
Ausprägung: Typ 1, Typ 2, 
Schwangerschaftsdiabetes, 
Sekundärdiabetes aufgrund 
einer Behandlung oder einer 
Stoffwechselerkrankung

Beratung, theoretische und
praktische Schulung, 
Unterstützung bei 
der Veränderung von 
Alltagsgewohnheiten

Blutzuckereinstellung 
und Regulierung der 
Nahrungsaufnahme, 
Gewichtsstabilisierung oder 
-abnahme

Für alle Diabetes-Betroffenen Medizinisch-technische 
Fusspflege, Beratung für die 
Selbstpflege, Risikoprävention, 
Beurteilung der orthopädischen 
Hilfsmittel. Evaluation und
gegebenenfalls Weitervermittlung 
an Fachpersonen 

Prävention von Komplikationen 
und von Nerven- und 
Gefässschäden

Indikation Behandlungsgrundlagen Therapeutischer Nutzen

DER MENSCH IM ZENTRUM
DER PFLEGE 

718
DIABETESBERATUNGEN 

4730
FUSSPFLEGETERMINE

947
ERNÄHRUNGSBERATUNGEN
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Das Angebot von diabetesfreiburg 
geht über Pflegeleistungen hinaus und 
zielt darauf ab, die Lebensqualität der 
Patientinnen, Patienten und ihren An-
gehörigen zu verbessern.

Der Verein pflegt eine enge Zusam-
menarbeit mit Hausärztinnen/-ärzten, 
Fachärztinnen/-ärzten der Diabetolo-
gie und der Endokrinologie sowie mit 
den verschiedenen Partnern innerhalb 
des kantonalen Gesundheitsnetzwerks. 
Alle Fachpersonen schaffen Synergien 
und arbeiten mit den Patientinnen und 
Patienten zusammen, damit eine ganz-
heitliche und individuelle Betreuung 
möglich wird.

Die Dienstleistungen erfolgen auf  
ärztliche Verordnung, sie werden von 
Fachpersonen erbracht und regelmässig 
Qualitätskontrollen unterzogen. Interes-
sierte mit Fragen zu Diabetes können sich 
aber direkt an diabetesfreiburg wenden, 
ohne ärztliche Verordnung.

1315
PATIENTINNEN
UND PATIENTEN

Mit den Folgen der Krankheit 
zurechtkommen
Diabetes beeinflusst das Alltagsleben 
ungeachtet der gewählten Therapie. 

diabetesfreiburg bietet psychologische 
Unterstützung an, um Betroffenen beim 
Selbstmanagement des Diabetes und 
bei der Bewältigung der Auswirkungen 
ihrer Krankheit auf  den Alltag zu helfen.

In der Sozialberatung werden Alltagsor-
ganisation, Administration, Beschaffung 
von Hilfsmitteln, Mobilität und Augen-
gesundheit, versicherungstechnische 
Fragen usw. thematisiert.

Koordinierte Beratung
Um Personen mit Diabetes die bestmög-
liche Betreuung anzubieten, braucht es 
eine gute Koordination und einen ganz-
heitlichen Ansatz.

Zu Behandlungsbeginn oder bei 
schlecht eingestelltem Diabetes finden 
deshalb Gespräche mit Fachpersonen 
aus der Ernährungsberatung und der 
spezialisierten Pflege statt. Die Diabetes-
Betroffenen können so an einem einzigen 
Termin vom Fachwissen zweier Exper-
tinnen/Experten profitieren, was ihre 
Planung und Organisation der An- und 
Rückreise vereinfacht.

MIT PSYCHOSOZIALER 
BERATUNG 

1241
PERSONEN
UNTERSTÜTZT 

121
PFLEGE- UND
BERATUNGUNGSTER-
MINE FÜR KINDER

Verkauf  von Diabetes-Material 
In der Diabetestherapie ist es wichtig, 
individuell passendes, qualitativ hoch-
wertiges Material auszuwählen und zu 
wissen, wie es angewendet wird.

Die Schulung für die fachgerechte 
Verwendung und die regelmässige 
Überprüfung der Materialwahl wird von 
Diabetesfachberaterinnen organisiert.

Das Sekretariat von diabetesfreiburg 
kümmert sich zudem um die administ-
rativen Formalitäten mit der Ärzteschaft 
und den Krankenkassen.
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ZUSAMMEN SIND WIR STARK!

Besser leben mit Diabetes: Dieser Kurs 
wird von Ärztinnen/Ärzten verordnet 
und richtet sich an Personen mit Typ-2-
Diabetes. Ziel ist, die Kenntnisse über 
Diabetes zu vertiefen, Gewohnheiten zu 
verändern und Betroffene für ihren Alltag 
mit der Krankheit zu motivieren.

Heute geht’s los!: Diese Walking-Gruppe 
wird von einer Physiotherapeutin/einem 
Physiotherapeuten begleitet und steht 
allen Personen mit einer chronischen 
Krankheit offen, die sanft und in ihrem 
Rhythmus wieder eine körperliche Aktivität 
aufnehmen möchten.

Die Austauschgruppen wurden aufgrund 
der gesundheitlichen Lage abgesagt.

Neue Zweigstelle: Im Juni ist
diabetesfreiburg in Düdingen in
das obere Stockwerk des schönen 
Bahnhofbuffets eingezogen und 
steht nun den Senslerinnen und
Senslern in direkter Nachbarschaft 
mit der Krebsliga und der Lungenliga 
Freiburg zur Verfügung.
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DIABETES VORBEUGEN

Gesundheits-Check-up für das Gesund-
heitsnetz Saane
Das Gesundheitsnetz Saane (Réseau 
santé de la Sarine, RSS) hat für sein 
Personal eine Veranstaltung über die 
frühzeitige Erkennung von chronischen 
Erkrankungen organisiert.

Die Mitarbeitenden von diabetesfreiburg 
besprachen mit den Teilnehmenden 
verschiedene Bewertungen bezüglich 
Ernährung und körperliche Aktivität, 
Blutzuckermessungen, die Analyse der 
Risikofaktoren für die Entwicklung von Dia-
betes und die Messung der Vitalparameter.

Viele praktische Empfehlungen rundeten 
die Schulung ab.

Essen Sie gesund, Ihrer Gesundheit zuliebe! 
Die Ernährung spielt im Zusammenhang 
mit dem Erhalt einer guten Lebensqua-
lität eine wichtige Rolle, insbesondere ab 
einem bestimmten Alter. Um mobil und 
selbstständig zu bleiben, braucht es aus-
reichend Flüssigkeit, Eiweiss, Energie, 
Vitamine und Spurenelemente. Darüber 
hinaus hilft regelmässige körperliche
Bewegung, die Gesundheit zu erhalten.

Personen mit Diabetes können mit einer
ausgewogenen und angemessenen
Ernährung den Blutzucker und damit die 
Krankheit besser einstellen.

In einem interaktiven Workshop für 
Personen ab 60 Jahren gibt eine Ernäh-
rungsberaterin von diabetesfreiburg ihre 
Kenntnisse für ausgewogene Menüpläne 
weiter. Dieses Angebot entstand im Auf-
trag der Direktion für Gesundheit und 
Soziales und mit der Unterstützung des 
kantonalen Programms «Ich ernähre mich 
gesund und bewege mich ausreichend» 
von Gesundheitsförderung Schweiz.

Diabetes? Gehen Sie es an!
In Zusammenarbeit mit den Westschweizer 
Diabetesgesellschaften, der Schweize-
rischen Gesellschaft für Endokrinologie 
und Diabetes und dem Schweizerischen 
Podologen-Verband wurde 2021 eine um-
fangreiche Kampagne zur Früherkennung 
durchgeführt. Alle interessierten Personen 
konnten sich über den Zustand ihrer Füsse 
informieren und erhielten auf  Wunsch eine 
individuelle Beratung.

Mit dem Ziel, Risikopersonen zu erkennen, 
führten Fachpersonen in Freiburg vom 14. 
bis am 19. November gratis Fussuntersu-
chungen und Sensibilitätstests durch und 
achteten auf  Hautveränderungen oder an-
dere Beschwerden. Auch eine Broschüre 
zum Thema der täglichen notwendigen 
Fusspflege stand zum Mitnehmen zur 
Verfügung. Die individuellen Beratungen 
wurden schriftlich erfasst und den jewei-
ligen Hausärztinnen/-ärzten zugestellt. 

Bei Diabetes-Betroffenen können Haut-
verletzungen in Kombination mit einer 
schlechten Durchblutung zu einer Am-
putation von unteren Extremitäten 
führen. Oft ist auch eine Infektion die 
Hauptursache. Mit regelmässiger und 
aufmerksamer Fusspflege werden 
Hautschäden erkannt; wenn sie rasch 
behandelt werden, kann man Ampu-
tationen mehrheitlich verhindern. Aus 
diesem Grund ist es sehr wichtig, die 
Personen mit Diabetes für das Thema 
Fussgesundheit zu sensibilisieren. Der 
Zugang zu Pflegedienstleistungen wird 
dadurch vereinfacht und Komplikationen 
können vermieden werden.

« On en parle », Sendung von
Radio Télévision Suisse (RTS):

Gleichzeitig mit dem Weltdiabetestag 
am 14. November hat diabetesfrei-
burg in der Notschlafstelle La Tuile 
ein Angebot zur Früherkennung von 
Diabetes organsiert.

In einer freundlichen Atmosphäre wur-
de der Blutzucker gemessen und das 
Risiko für Diabetes bewertet; in Ge-
sprächen konnten viele Empfehlungen 
weitergegeben werden. Ein grosses 
Merci an das Team von La Tuile, das 
für diese schöne Zusammenarbeit zur 
Verfügung stand!
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UND NICHT ZU VERGESSEN ...

Wanderführer für jede neue Mitgliedschaft
Als Dank für Ihre Mitgliedschaft bei dia-
betesfreiburg erhalten Sie von uns einen 
Wanderführer. Dieser Reisebegleiter wurde 
eigens für Personen mit Diabetes zusam-
mengestellt und motiviert alle Leserinnen 
und Leser, an ihren Bewegungsaktivitäten 
festzuhalten. Bewegung zählt ebenso wie 
die Ernährung zu den besten Mittel gegen 
Diabetes. Den Wanderführer gibt es auf  
Deutsch, Französisch und Italienisch.

6
TEILNEHMENDE
AN DER SCHULUNG 
FÜR FREESTYLE 

Die Welt von FreeStyle Libre – Tipps und 
Tricks 
Die neuen Technologien revolutionieren 
das Diabetesmanagement im Alltag.
Gewebeglukosesensoren können nun 
die Blutzuckerselbstkontrolle ersetzen. 
Die Personen mit Diabetes können ihren 
Blutzucker jederzeit abfragen und mit-
hilfe des Smartphones, einer Uhr oder 
jedem anderen Empfänger Alarmsignale 
programmieren.

In Zusammenarbeit mit Abbott hat 
Diabetesfreiburg eine Schulung für den 
Umgang mit den Sensoren organisiert. 
Sie wurde über Mittag vor Ort und online 
angeboten. Die Teilnehmenden lernten 
die vielen Funktionen dieser Technologien 
kennen.

d-Journal
Das d-Journal wird mit der freundlichen 
Unterstützung der Loterie Romande her-
ausgegeben. Die sorgfältig aufbereiteten 
Informationen sind stets auf  dem neus-
ten Stand. Auch wenn es sich vor allem 
an Personen mit Diabetes richtet, kann 
man das Magazin auch abonnieren, 
ohne Mitglied einer regionalen Diabetes-
Gesellschaft zu sein. Das d-Journal steht 
zudem online und in drei Landessprachen 
zur Verfügung.

Alle Neuigkeiten von diabetesfreiburg 
auf Facebook:
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Schulungen im Gesundheitsbereich

Weiterbildung von Lehrpersonen der 
Primar- und Sekundarstufe I: Damit 
die Diabetesbehandlung auch in der 
Schule ihren sicheren Platz hat, orga-
nisiert diabetesfreiburg den Eintritt eines 
diabeteskranken Kindes in eine Schul-
klasse und vermittelt den Lehrpersonen 
Grundlagen über die Krankheit und ihre 
Besonderheiten.

Weiterbildungen in Pflegeheimen: In 
Zusammenarbeit mit der Vereinigung 
Freiburgischer Alterseinrichtungen 
(AFIPA/VFA) führt diabetesfreiburg für 
die Pflegefachpersonen Weiterbildun-
gen zur Behandlung des diabetischen 
Fusses durch. 

Weiterbildung der Pflegefachpersonen für 
die ambulante Pflege zuhause: Im Rahmen 
eines Wiederholungskurses konnten meh-
rere Teams aus zwei Kantonsbezirken 
ihre Kenntnisse über Diabetes vertiefen.

Kongress der Jungen Haus- und Kinderärz-
tInnen Schweiz (JHaS): diabetesfreiburg 
hat gemeinsam mit den Gesundheitsligen 
an dieser virtuellen Veranstaltung am 10. 
April 2022 teilgenommen. Ziel war, die 
Kompetenzen und Dienstleistungen von 
diabetesfreiburg vorzustellen. 

Ausbildung der Studierenden des 
Masterstudiengangs Medizin an der 
Universität Freiburg: Am 12. und am 
15. Januar 2021 nahmen Studierende
während der klinischen Rotationen 
(Phase 2 des Masters) an verschiedenen 
praxisorientierten Veranstaltungen teil. 
Sie konnten ihre Kenntnisse in einem 
Workshop zum Material in der Diabetes-
therapie und zu den die Aufgaben der 
Ärzteschaft ergänzenden Rollen der Pfle-
gefachpersonen vertiefen. Dazu gehörte 
auch, dass sie bei Beratungsgesprächen 
zwischen Pflegefachperson und Patient/
in dabei sein konnten.

101
BERUFSFACHPERSONEN 
WEITERGEBILDET
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ERFOLGSRECHNUNG UND BILANZ
ERFOLGSRECHNUNG
Spenden  13 547
Erbschaften und Vermächtnisse 30 000
Mitgliederbeiträge 36 450
Beiträge Dritter 929

Eingegangene Spenden 80 926
Beiträge der öffentlichen Hand 294 139
Beiträge der öffentlichen Hand über diabetesschweiz 77 317
Beiträge der Loterie Romande 250 000

Beiträge der öffentlichen Hand 621 456
Ertrag aus Warenlieferungen 817 970
Dienstleistungsertrag 547 978

Ertrag aus Warenlieferungen und Dienstleistungen 1 365 947
Betriebsertrag 2 068 329

Projektbezogener Aufwand -930 211
Projektbezogener Aufwand, Personalkosten  -762 046

Direkter projektbezogener Aufwand -1 692 257
Aufwand im Zusammenhang mit Fundraising               -19 899
Aufwand im Zusammenhang mit Fundraising, Personalkosten             -17 582

Fundraisingaufwand              -37 481
Aufwand im Zusammenhang mit der Verwaltung                -101 439
Aufwand im Zusammenhang mit der Verwaltung, Personalkosten -306 851
Abschreibungen im Zusammenhang mit der Verwaltung -12 500

Verwaltungsaufwand -420 790
Betriebskosten       -2 150 528

BETRIEBSERGEBNIS  -82 199

Finanzertrag                 0
Finanzaufwand -1 241

Finanzergebnis -1 241
Ausserordentlicher Ertrag 161 234
Ausserordentlicher Aufwand -160 912

Ausserordentliches Ergebnis 322

ERGEBNIS VOR VERÄNDERUNG DES FONDSKAPITALS              -83 118
Veränderung des Fondskapitals 0
 Veränderung des Fondskapitals 0

ERGEBNIS VOR VERÄNDERUNG DES ORGANISATIONSKAPITALS -83 118

Veränderung des gebundenen Kapitals 67 500
 Veränderung des Organisationskapitals 67 500

ERGEBNIS NACH VERÄNDERUNG -15 618 Die Jahresrechnung (Bilanz, Betriebsrechnung, Veränderung des Kapitals, Beilagen) wurde von der 
Multifiduciaire Fribourg SA am 18. Februar 2022 geprüft und als konform mit dem schweizerischen Gesetz 
und den Statuten erklärt. Sie vermittelt in Übereinstimmung mit den Richtlinien der Swiss GAAP FER ein 
genaues Bild des Vermögens, der Finanzsituation und des Jahresergebnisses. Die vollständige Jahresrechnung 
kann vor der Generalversammlung bei diabetesfreiburg eingesehen oder kostenlos angefordert werden.

BILANZ
Aktiven
Liquide Mittel 38 199 132 983
Debitoren 294 369 239 836
Materialbestand 18 322 11 621
Einrichtung der Räumlichkeiten 12 500 25 000
Aktive Rechnungsabgrenzung 263 109 148 766
 626 497 558 206

Passiven
Kreditoren 56 685 153 311
Passive Rechnungsabgrenzung 387 936 139 902
Kapital 55 994 47 368
Fonds «Entwicklung» 30 000 55 000
Fonds «Weiterbildung» 10 000 10 000
Fonds «Prävention» 89 000 119 000
Fonds «Räumlichkeiten und Ausrüstung» 12 500 25 000
Jahresergebnis -15 618 8 626
 626 497 558 206

202020212021
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Früher bedeutete die Diagnose Typ-1-
Diabetes den sicheren Tod. Diese 
Prognose sowie die Behandlungsmöglich-
keiten wurden dank der Entdeckung des 
Insulins grundlegend verändert. 

Das 1921 von Forschern der Universität 
Toronto entdeckte Hormon ist heute für 
Personen mit Typ-1-Diabetes schlicht 
unverzichtbar. 

diabetesschweiz, die Schweizerische 
Diabetes-Gesellschaft und die Schweize-
rische Gesellschaft für Endokrinologie und 
Diabetologie haben den 100. Jahrestag 
dieser aussergewöhnlichen Entdeckung 
gefeiert. Dabei wurden die aktuellen und 
die zukünftigen Herausforderungen bei 
der Diabetesbehandlung in den Vor-
dergrund gerückt.

100 JAHRE INSULIN

In der ganzen Schweiz wurde eine Sen-
sibilisierungskampagne organisiert, und 
am 17. Juni fand eine Veranstaltung mit 
Vorträgen und Diskussionen im Hotel 
Bellevue in Bern statt. Zu Ehren des 
100-jährigen Jubiläums wurde zudem 
eine Sondermarke herausgegeben.

diabetesfreiburg hat sich an dieser Würdi-
gung beteiligt und zur Durchführung der 
Aktivitäten beigetragen.
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